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ZÜRICH 1879. 15. März.

UltlVrittl* ltn »IteßelTPOtt«" 1^° oef Ö£r grogen tflerbrettnng bea ßlatteB do» mn fo firtjerem (Erfolg, ala btefelben je eine ganje üSodje anfliegen unb beadjtet roerben
3)11} tllU-l Snrercrtaufträge prob ein$nfenbfn an bie ^Vnnoncen-f ïpebition non ©reff §tûgft & Ço., ÜtarMgaffe 14 Büridj. ^reis pro Seite 30 -jk».; bei öDteberbolmtgen

rotrb groftet Rabatt berotütgt. ftusttunft ûBer äffe tn biefem Arrjefger erfriremetiben Annoncen rotrb unentfleftflaj erttjeilt

3 tüdjtige Mclltiertntictt, roeldje ben Sevuiice
einer Table d'hôte uottfommen ocr[teEjeu, roo;
möglid) bev jrcmjöfifdjeit ©»radje mädjtig,
bie biejjiäfirige ©aifon In eine .Suran|"talt.[302

^etfett&er-^efud).
3n ein 3J!anufaftuvroaaren>®efdjäft en gros

roivb ein mit bev SBrcmdje oevtvoutev tüdjtigev
SRclfenbet (ifvoelit. itonfe(fioti) gtfudjt, ber frans
Söfijdjen unb roomögtidj aud; bev italteni[djen
©pradje mädjtig. [303

Offene Reisestelle
einer fei[iung§fäf)igen ïabflP= unb

©iflarreu^abrtE bes jtantonS Wargau finbet
ein voutinirter

5tetfcn&er
baucvnbe JtnfteUung. eintritt fofort. [304

(Befucbt:
3u fofortigem Eintritt ein junger

Saalkellner
in ein fjotel I. 9ïange§ ber beutfdjen ©djiuet
^atjreâftetle. 3euQm'1e unb ^tjotograpljie
eiforbcrlidj. [305

Estragonessig,
[5io] Weinessig

empfiehlt die Essigfabrik von

Richard Hengstenberg
in Esslingen a. Neckar.

Billig' zu verkaufen :

Gutgeräucherte [511

Schinken
ei

*rid. Wilhelm,
in Oftringeil b. Aarburg.

Für Gemeinden.

514)
Neue

|>ampf- Steuer (prifce
zu verkaufen.

Garantie ein Jahr.
Die Dampfentwickelung- dieser Spritze

erfolgt in 10 bis 12 Minuten. Dieselbewirft
den "Wasserstrahl von 22 m,W Durchmesser
40 Meterhoch und liefert 1000 Liter Wasser
per Miuute. Preis incl. allem Zubehör sowie
100 Meter Lederdrucksehlauch u. 10 M.
Saugröhren M. 6000.

Weitere Auskunft ertbeilt
Cremer-Chapé,

8 Stelzengasse in StraSSburg i. EIS.

SOLZ-
Sehr leicht zu erlernen, auch für Nicht-

musikalische. 2 Octaven chromatisch
12 Fr. 50 Ct., ein Solo dafür mitOrchester-
Hegleitung 3 Fr., liefert

H. Rösler, rue de Bourg 16,
Lausanne. [496]

Û (jOlte lilii Etafflie 9

Company's ^

aus FRAY- BENTOS (Südamerika)
NUT ächt, wenn die Etiquette
eine» jeden Top les den nebenstehe
den Nainentizug in blauer Farbe
trägt.

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:
Herren Weber & Oldinger Herrn Leonhard Kernoulli

in Zürieh und St. Gallen, in Basel.
Zu haben bei allen grösseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken etc. [493]

Mr Wichtig -g^f
für jeden SchweizerMrger

ist das im Verlage von Orell Füssli & Co. in Zürich erschienene
und in jeder Buchhandlung vorräthige Werk:

Das öffentliche Recht
der

Schweizerischen Eidgenossenschaft
Dargestellt fiir das Volk

von

Bs. I, IIIS/
gewesenes Mitglied des Schweiz. Bundesgerichts. -

Erster Theil:

Das Kantonal - Staatsrecht j

Zweite Auflage

Preis 4 Franken.

Zweiter Theil:
1 Das Bnndes - Staatsrecht

Preis 5 Franken.

Das vorstehende interessante Werk macht sich zur Aufgabe, dem
schweizerischen Volke unsere staatlichen Einrichtungen und die
bestehenden Rechtsverhältnissen klar darzustellen und zu erläutern ; es
ist von dem Grundgedanken einer politischen Volkserziehung" geleitet
u. in diesem Sinne wurde das Werk v. der gesanimton schweizerischen
Presse als eiu höchst verdienstliches und bedeutungsvolles begrüsst.
Ein schöner, gemeinverständlicher Styl und eine geradezu meisterhafte
Darstellungsweise machen das Werk noch ganz besonders empfehlens-
werth und populär. [OF 146 V]

Der Erste Theil war schon wenige Wochen nach Erscheinen
vollständig ausverkauft und ist nun in neuerer, unveränderter Auflage
erschienen, der Zweite Theil erfreut sich bereits üherall einer ebenso
günstigen Aufnahme.

#etu'tgf amfmf auf ber ^utjtte.
Stegiffeur: o^antelmamt, tjaben ©ie ?t(te§ jum faiferlidjen geft;

getage, int letzten 9lft, uorbeveitet?

^hfpictent: 3a rooljt, e§ finb 3 giafctjen mit £(jee gefüllt,
unb 6 S3vöbdjen finb audj getjott roorben.

per §fftt(Ç ber ßöfeu gjUt
S£)enfe S)ir, lieber ÜJtann : roiifjvenb S)u oerreift roarft, tjat bie

Äahe beinen Söogel gefreffen."

,,u>ft SDu bic ftatse bafür beftraft?""

^a rootjt, idj tjabe fie oicrjcljn ïage lang eingefperrt; unter;

beffen tjaben aber bie SJcitufe freies ©piel gehabt unb beine neuen

§ait§fdjuhe angefnappert. ©arauf legte id) ben SDlâufén ©tft, baë

fvajj abev Sein üßubel unb crepivle."

gfiet-3«fHtttt
S)er SBaffenfdjmib ©djneitauf fing uor einigen Sagen ein ©eridjt

Jtvebfe, ba§ er in einem Äorbe in feiner SEBerfftatt ftellte unb bann

in ba§ $Birtlj§ljau6 ging, um fid) mit einem ïrunt SBier 31t ftärfen.

©er befdjreibt ba§ (Srftaunen ©djncitauf'S, at§ er roieber in bie

SBerîftatt trat unb bemerfte: bajj bie meiften ïljierc ben Äovb ner=

laffen, fid) anba§ Trittbrett be§ ©djleifftetneê geflammert tjatten u. biefen

in SSeroegung festen. 2ln ben ©tein felbft tjatten fid) jroei ber Ärebfe

poftirt unb man rjöve unb ftaune, fdjltffen itjre ©djeeren.

Meyers Hand-Lexikon
Zweite Auflage 1878 j

gibt in einem Sand Auskunft Über jeden Gegen- I' stand der menschlichen Kenntnis und aufjede Frage f
' nach einem Namen, Begriff, Fremdwort f Ereignis Da- [
tum, einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen fHescheld. Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über I

60,000 Artikel, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen. J

24 Lieferungen à 50 Pfennige. I
Subskription in allen Buchhandlungen. I

Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig. /
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^tts^ttît» îm ZleSelspalter" stnd det der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Grfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^lt^^Ut-r Znftrataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Grpedition von Krell Kühlt ßo., Marktgasse 14 Mrich. Sreis pro Zeile Z0 Ap.; bei Wiederholungenwird großer Aaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wkd unentgeltlich ertheilt

Gesucht:
g tüchtige Kellnerinnen, welche den Service

möglich der sranzösischen Sprache mächtig,
die diesisährige Saison in eine Kuranstalt.sZV2

Weisender -Gesuch.
In cin Manusakturwaaren-Geschäst en xros

wird cin mit dcr Branche vertrauter tüchtiger
Reisender sisraelit. Konsession> gesucht, der
französischen und womöglich auch der italienischen

Offene keiskàlle
Cigarren-Fabrik des Kcmtons Aargau findet

Reisender
dauerude Anstellung. Eintritt sosort. sZ04

Gesucht:

ia lSssliiiKen «. Xevlior.

Lillix 2U verkaukerr î

^ül- lZsmsinljkn.

Dampf- Jeuersprihe
^11 verkîuà.

(Garantie ein ^akr.

lZreinsr-Okirpö,
8 Siàsnxnssv in Strsssdurg i. Uls.

musikàlisode. 2 0ots.vsn ekromstisoii
IS k>r. 5>» Lt., sin Solo clàkiir mitvrenester-

ll. Kö8lel-, nie äs knmA s«z,

D«ît««»,i.e. s496s

ll KM MU^ LMM

»US lli»V-lZrIkII08 (Làmeà)
1^111' âczìlì, venu Sie «tiquettv
«lue» Leiten r«pte« «le» »edvn«tvl>«

Herren ^Veker â ^lilinAvr Herrn I.V«»I>» »t Sern« III

kür MM Làei^erdûrKer
ist à8 im Verlars von Orell l?üssli lk (?o. in Gurion srsobienono
uncl in seàsr LuobìianàluuK vorrâtbiAS Werk:

àsr

Leliweixkriselien Li<iA«ii088«n8eIiiit't
Os-rASstsUt kür 6as Volk

von

As>vs8enes UitZiieà àss sobvvsi^. LunàssAsriekts.

Li-à Iiieil:
ll!l8 MMn!'8!W8I'kM

Zweite àuklage

prsis 4 k'i-Änicsn.

Zweiter Iiieil:

preis s k'râàsrr.
Das vorstsbenàs inters88tents 'Werk maobt sioli ^ur ^ul^abs, àsm

sobv/àsrisoben Volks unsers stàstliobsn KinriobtunAsu unà àis be-
stslisnàen lìeektsvsrluUtnisssu KIs.r àÂrxnstsIIsn unà î^n erläutern; ss
ist von àsm diunàAsàanlcen sinsr politissbsn Vollcssrxiebun^^ Agisitst
u. in àis8om Linns v/uràs àas V^erk v. àsr ^esanimton svbn'àsrisobon
?resss als sin bëobst vsràisnstliobss unà bsàeutun^svollss bsKrllsst.
Lin sokvnsr, Aemsinverstiìnàliebsr Ltvl unà eins Asrààs?u msistsrluìkte
l)s.rstsllnngsv?eiss msobsn à >Vsrk noob Aanü bssonàsrs empkelilsns-
wsrtb unà populär. sO? 146 Vs

Oer Lrsts l'Iisil >var 8olton v/sniZs soeben naob Lrsobeinsn
vollstânàlir ktusvsràutt unà ist nun in neuerer, unvsrììnàsrtsr ^nüa^e
orsollisnen, àer Zweite 1'beil orkrsut sieb bereits überall einer eben8o
KÜnstiAvn ^.uknàine.

Genügsamkeit auf der Nükne.
Regisseur: Hantelmann, haben Sie Alles zum kaiserliche» Fest¬

gelage, im letzten Akt, vorbereitet?

Jnspicient: Ja wohl, es siud 3 Flascheu mit Thee gefüllt,
und 6 Brödchen sind auch geholt worden.

Der Aluch der öösen Ut)at.
Denke Dir, lieber Mann: wahrend Du verreist warst, hat die

Katze deinen Vogel gefressen/'

Hast Du die Katze dafür bestraft?""

Ja wohl, ich habe sie vierzehn Tage lang eingesperrt; unterdessen

haben aber die Mäuse freies Spiel gehabt und deine neuen

Hansschuhe angeknapperr. Darauf legle ich den Mäuft» Gift, das

fraß aber Dein Pudel uud crepirle."

Wier-Instinkt.
Der Wafseuschmid Schneitauf fing vor einigen Tagen ein Gericht

Krebse, das cr in einem Korbe in seiner Werkstatt stellte und dann

in das Wirthshaus ging, um sich mit einem Trunk Bier zu stärken.

Wer beschreibt das Erstaunen Schneitanf's, als er wieder in die

Werkstatt trat und bemerkte: daß die meisten Thiere den Korb
verlassen, sich an das Trittbrett des Schleifsteines geklammert hatten u. diesen

in Bewegung setzten. An den Stein selbst hatten sich zwei der Krebse

postirt und man höre und stauue, schlissen ihre Scheeren.

Ali« eàein ^usìun/î à-- ^

tum, ->!>,-?- x<i/^ ?^aisaà att^e»?b^t<'/^//t:/it-»t /
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